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Nr. 46. Basel, 18. November. 1893.
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Die Ereignisse vor Melilla.

(Fortsetzung.)

Der von der spanischen Regierung gebilligte
Plan des Kriegsministers Lopez Dominguez, das

von den Kabylen zerstörte Fort Sidi-Guariach

wieder herzustellen und in Erwartung eines

allgemeinen Angriffes der marokkanischen

Küstenbevölkerung auf die Presidios deren Befestigungen

überhaupt zu verstärken, hat zu neuen bewaffneten

Zusammenstössen zwischen den spanischen Truppen

und den Kabylen geführt, von denen der

allgemeine Angriff der Kabylen am 28. v. Monats

der bedeutendste war. Der offizielle Bericht über

diesen Kampf traf in der Nacht des 28. im spanischen

Kriegsministerium ein und lautete : »Melilla
11 Uhr abends. Heute morgen um 11 Uhr wurden

die Arbeiten der Batterien und der Laufgräben
über das Fort Camellos hinaus von einer

Geniekompagnie begonnen, welche durch mit
Mausergewehren bewaffnete Schützenketten, ein Bataillon

kubaischer Jäger und eine Bergbatterie gedeckt

wurden. Eine zweite Geniekompagnie arbeitete

an den Laufgräben, eine dritte an den Redouten,

welche die Forts Rostrogordo und Cabrerizas-

Altas verbinden sollten. Beide Kompagnien

arbeiteten unter dem Schutze zweier

Infanterieregimenter. Die Tags zuvor bis an die benachbarten

Bergketten in guter Ordnung zurückgegangenen

Mauren hatten sich inzwischen

unbemerkt unter der Deckung der dichten Gebirgs-

waldungen in weitem Bogen bis in die Schussweite

der Festungslinien herangewagt und

eröffneten plötzlich gegen 4 Uhr nachmittags auf

der ganzen das spanische Gebiet umfassenden

Linie gleichzeitig das Feuer. General Margallo

auf Fort Camellos, General Ortega vom Fort
Rostrogordo aus beantworteten sofort den

unerwarteten Angriff der Araber mit einem scharfen

Defensivfeuer, das aber mehrere Stunden lang
dem gutgedeckten Feinde nur wenige Verluste

beizubringen schien. Spät abends gelang es dem

energischen Vorstossen der Truppen des Forts
Camellos, unterstützt von den Schützenketten
der kubaischen Jäger und der Bergbatterie,
sowie des Kreuzers Venadito, nach heftigem Kampfe
das Feuer der Mauren auf dieser Seite in dem

Augenblicke zum Schweigen zu bringen, als diese

bereits den Versuch machten, die vorgegangenen
Regimenter zu umgehen und von ihrer
Rückzugslinie und dem Fort Camellos abzuschneiden,

was übrigens ohne die entscheidende Intervention
des Kreuzers Venadito gelungen wäre, welcher
die dichten Haufen der heranstürmenden Araber
mit einem vernichtenden Kartätschenhagel
überschüttete. Aber während es General Margallos
Truppen so glücklich gelungen war, unter dem

Schutze der Nacht das Fort Camellos wirklich
zu erreichen, hielten die Besatzungen der Forts

von Cabrerizas-Altas und Rostrogordo noch immer
das Feuer der Mauren aus und General Margallo,
der bereits mit seinen Truppen das Fort Camellos

erreicht hatte, müsste ein zweites Mal auf
den Kampfplatz zurückkehren und die gefährdeten

Regimenter persönlich aus dem Feuer

herausbringen." Soweit der Bericht.
General Margallo hatte offenbar verfrüht, von

dem auf dem rechten Oro-Ufer gelegenen Fort
Camellos aus die Laufgräben in nordwestlicher

Richtung gegen das wieder zu erbauende Fort
Guariach vorgetrieben. Der General selbst
befand sich bei der Infanterieabteilung, welche die

Arbeiten decken sollte. Am Freitag den 28.
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